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1 Einleitung 

Im Rahmen der Bauleitplanung nördlich der „Von-Guttenberg-Straße“ werden im Stadtteil 

Herschfeld der Stadt Bad Neustadt a. d. Saale (Landkreis Rhön-Grabfeld) vier 

Mehrfamilienhäuser errichten. Die ca. 13.000 m2 große Fläche befindet sich südlich vom 

Herschfeld (siehe Abb. 1). Mit der Aufstellung des Bebauungsplans entsteht ein dauerhafter 

Verlust von potentiellen Lebensräumen von geschützten Tieren wie Fledermäuse, 

baumbrütenden Vögeln, Reptilien (ins. Zauneidechsen) und Haselmäuse. Zur Vermeidung 

des Eintretens von Vebotstatbeständen wurden verschiedene geeignete Maßnahmen für 

diese Arten/Artengruppen durchgeführt. 

 

 
Abb. 1: Lageplan des Projektgebiets nördlich der Von-Guttenberg-Straße, Bad Neustadt a. d. Saale 
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2 Dokumentation der Maßnahmen 

2.1 Fledermäuse 
 

Im südlichen Teil des Eingriffsbereiches wurden im Winter 2021/2022 sechs zu rodende 

Bäume mit Höhlenstrukturen gefunden.  Die Kontrolle bzw. Kartierung der potenziellen 

Quartier-/Habitatbäume für Vögel und Fledermäuse wurde nicht von der Firma Kaminsky 

Naturschutzplanung GmbH durchgeführt. Mit einem Schreiben vom 02.08.2021 (Zeichen 

8691. 1-7-22) wurde von der Höheren Naturschutzbehörde der Regierung von Unterfranken 

gefordert, einen Ausgleich von 1:3 für jeden zu fällenden Habitatbaum zu erbringen. Das 

heißt es muss jeweils: 

 

- ein Fledermauskasten/Fledermaushöhle ausgebracht werden 

- ein Biotopbaum aus der Nutzung genommen werden 

- der Stammabschnitt mit der Quartierstruktur des gefällten Baumes an andere Bäume 

angebracht werden 

 

Das Ausbringen der Kästen erfolgte am 19.02.2022. Es wurden insgesamt vier 

seminatürliche Fledermaushöhlen und zwei künstliche Fledermaushöhlen an geeignete 

Bäume in einer Höhe von ca. 3 m aufgehängt (siehe Abb. 2 bis 7). Die Kästen wurden mit 

Aluminiumnägeln (diese sind baum- und sägeschonend) am Baumstamm angebracht. Alle 

Kästen wurden so angebracht, dass ein freier Anflug gewährleistet ist. Für jeden Kasten 

wurde eine Nummer vergeben und die genaue Position jedes Kastens wurde mit einem 

GPS-Mapper eingemessen (s. Abb. 8 und Tab. 1). 

 

   
Abb. 2: seminatürliche 
Fledermaushöhle Nr. 1 

Abb. 3: seminatürliche 
Fledermaushöhle Nr. 2 

Abb. 4: seminatürliche 
Fledermaushöhle Nr. 3 
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Abb. 5: seminatürliche 
Fledermaushöhle Nr. 4 

Abb. 6: Fledermaushöhle Nr. 5 Abb. 7: Fledermaushöhle Nr. 6 

 
 
 

Abb. 8: Übersicht der Fledermauskästen mit ID-Nummerierung  
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Tabelle 1: Aufgehängte Fledermauskästen mit ID-Nummerierung (Koordinaten: Projektion UTM 32) 

ID-Nr. Kategorie Kastentyp Baumart 

 
 
Ausrichtung 

 
 
X-Koordinaten Y-Koordinaten 

1 Fledermaus 
Seminatürliche 
Fledermaushöhle Eiche Süden 588418.3  5575442.7 

2 Fledermaus 
Seminatürliche 
Fledermaushöhle Buche Süden 588414.5 5575438.8 

3 Fledermaus 
Seminatürliche 
Fledermaushöhle Birke Süden 588412.0 5575443.7 

4 Fledermaus 
Seminatürliche 
Fledermaushöhle Birke Süden 588409.9 5575440.6 

5 Fledermaus Fledermaushöhle Eiche Süden 588410.9 5575434.2 

6 Fledermaus Fledermaushöhle Kirsche Süden 588402.6 5575423.8 

 

 

Das Anbringen der Stammabschnitte erfolgte am selben Tag (19.02.2022). Die Abschnitte 

mit den Höhlungen wurden mit galvanisiertem Stahldraht in einer Höhe von ca. 2,5 m an 

andere Bäume befestigt (siehe Abb. 9 bis 15). Für jeden Stammabschnitt wurde eine 

Nummer vergeben und die genaue Position mit einem GPS-Mapper eingemessen (s. Abb. 

16 und Tab. 2). 
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Abb. 9: Vorbereitete Stammabschnitte, die obere Fläche wurde mit Teichfolie bedeckt (wasserdicht) 

   
Abb. 10: Stammabschnitt Nr. 1 Abb. 11: Stammabschnitt Nr. 2 Abb. 12: Stammabschnitt Nr. 3 
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Abb. 13: Stammabschnitt Nr. 4 Abb. 14: Stammabschnitt Nr. 5 Abb. 15: Stammabschnitt Nr. 6 

 Abb. 16: Übersicht der Stammabschnitte mit ID-Nummerierung  
 
Tabelle 2: Stammabschnitte mit ID-Nummerierung (Koordinaten: Projektion UTM 32) 

ID-
Nr. Kategorie Kastentyp Baumart 

 

Ausrichtung 
X-
Koordinaten 

Y-
Koordinaten 

1 Fledermaus  Stammabschnitt Kiefer Süden 588459.8 5575453.2 

2 Fledermaus  Stammabschnitt Kiefer Süden 588454.3 5575460.9 

3 Fledermaus  Stammabschnitt Kiefer Süden 588446.4 5575464.4 

4 Fledermaus  Stammabschnitt Kiefer Süden 588446.3 5575467.9 

5 Fledermaus  Stammabschnitt Kiefer Süden 588439.8 5575460.5 

6 Fledermaus Stammabschnitt Kiefer Süden 588431.1 5575456.1 
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Eine Kartierung der Biotopbäume erfolgte am 19.02.2022. Im Gehölzbestand (nördlicher Teil 

des Eingriffsbereiches) wurden zwei Biotopbäume identifiziert. Im Flurstück 155/0 

(potenzielle Ausgleichsfläche für Reptilien) wurden vier Biotopbäume gefunden (siehe Abb. 

17 bis 23 und Tab. 3)  

Nach Abstimmung mit der UNB bzw. HNB sollten diese Bäume markiert und aus der 

Nutzung genommen werden. 

 

   
Abb. 17: Biotopbaum Nr. 1 Abb. 18: Biotopbaum Nr. 2 Abb. 19: Biotopbaum Nr. 3 
 

   
Abb. 20: Biotopbaum Nr. 4 Abb. 21: Biotopbaum Nr. 5 Abb. 22: Biotopbaum Nr. 6 
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Abb. 23: Übersicht der Biotopbäume mit ID-Nummerierung 
 

 
Tabelle 3: Biotopbäume mit ID-Nummerierung (Koordinaten: Projektion UTM 32) 

ID-
Nr. Baumart Struktur 

 
 
X-Koordinaten Y-Koordinaten 

1 Kirsche  abstehende Rinde + Baumhöhle 9 m hoch 588676.3 5574996.7 

2 Esche  Baumhöhle 5 m hoch 588615.7 5575016.2 

3 Kirsche Spechtloch 5 m hoch 588609.8 5575017.3 

4 Esche Spechtloch 6 m hoch 588591.2 5575023.0 

5 Zwetschge Baumhöhle 3 m hoch 588396.6 5575451.8 

6 Birke abstehende Rinde 9 m hoch 588420.4 5575458.7 
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2.2 Vögel 
 

Mit dem Schreiben vom 02.08.2021 (Zeichen 8691. 1-7-22) wurde als Ausgleichsmaßnahme 

für Vögel gefordert, zwei Nistkästen für Höhlenbrüter mit unterschiedlichem Einflugs-

durchmesser in den verbliebenen Gehölzbeständen aufzuhängen. 

Das Ausbringen der Kästen erfolgte am 19.02.2022. Es wurden eine Nisthöhle 1B 

(Schwegler) mit 32 mm Einflug-Durchmesser und ein Nistkasten M2-27 (Hasselfeldt) mit 

27 mm Einflug-Durchmesser an geeignete Bäume in einer Höhe von ca. 3 m aufgehängt 

(siehe Abb. 24 und 25). Die Kästen wurden mit Aluminiumnägeln (diese sind baum- und 

sägeschonend) am Baumstamm angebracht. Für jeden Kasten wurde eine Nummer 

vergeben und die genaue Position jedes Kastens wurde mit einem GPS-Mapper 

eingemessen (s. Abb. 26 und Tab. 4). 

 

  
Abb. 24: Vogelnistkasten Nr. 1 Abb. 25: Vogelnistkasten Nr. 2 
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Abb. 26: Übersicht der Vogelkästen mit ID-Nummerierung 
 

 
Tabelle 4: Vogelnistkästen mit ID-Nummerierung (Koordinaten: Projektion UTM 32) 

ID-
Nr. Kategorie Kastentyp Baumart 

 
Ausrichtung 

 
X-Koordinaten Y-Koordinaten 

1 Vogel  Nisthöhle 1B ∅ 32 mm Birke Süden 588412.3 5575434.4 

2 Vogel  Nistkasten M2-27 ∅ 27 mm Fichte Süden 588407.5 5575454.8 
 

 

 

2.3 Haselmäuse 
 

Mit dem Schreiben vom 02.08.2021 (Zeichen 8691. 1-7-22) wurde als Ausgleichsmaßnahme 

für Haselmäuse gefordert, mindestens fünf Haselmauskästen aufzuhängen und das 

Nahrungsangebot in den verbliebenen Gehölzbeständen zu erhöhen. 

Das Ausbringen der Kästen erfolgte am 19.02.2022. Die Kästen wurden mit 

Aluminiumnägeln (diese sind baum- und sägeschonend) am Baumstamm in einer Höhe von 

ca. 1,5 m angebracht. Für jeden Kasten wurde eine Nummer vergeben und die genaue 

Position jedes Kastens wurde mit einem GPS-Mapper eingemessen (s. Abb. 27 bis 32 und 

Tab. 5). 
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Geeignete Pflanzen mit Nahrungsangebot (Futterpflanzen) für Haselmäuse wären z.B. 

Hasel, Schlehe, Weißdorn, dichtes Brombeergebüsch, Faulbaum, Holunder, Vogelkirsche, 

Eberesche, Eibe und Geißblatt. Diese sollten noch im Jahr 2022 gepflanzt werden. 
 

   
Abb. 27: Haselmauskasten Nr. 1 Abb. 28: Haselmauskasten Nr. 2 Abb. 29: Haselmauskasten Nr. 3 

  

 

Abb. 30: Haselmauskasten Nr. 4 Abb. 31: Haselmauskasten Nr. 5  
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Abb. 32: Übersicht der Haselmauskästen mit ID-Nummerierung 

 

 

Tabelle 5: Haselmauskästen mit ID-Nummerierung (Koordinaten: Projektion UTM 32) 

ID-
Nr. Kategorie Kastentyp Baumart 

 
 
Ausrichtung 

 
 
X-Koordinaten Y-Koordinaten 

1 Haselmaus Haselmaushöhle Obstbaum NW 588395.2 5575448.7 

2 Haselmaus Haselmaushöhle Obstbaum NW 588403.0 5575461.4 

3 Haselmaus Haselmaushöhle Obstbaum NW 588416.0 5575461.4 

4 Haselmaus Haselmaushöhle Eiche NW 588422.2 5575459.3 

5 Haselmaus Haselmaushöhle Kiefer NW 588438.2 5575466.6 
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 2.4 Reptilien (Schwerpunkt Zauneidechsen) 
 

Eine gezielte Suche nach Zauneidechsen (Lacerta agilis) erfolgte an vier Terminen von Ende 

März bis Ende April. Die Kartierung erfolgte durch langsames und ruhiges Abgehen von 

Transekten. Alle geeigneten Habitatbereiche inklusive eines 40 m Puffer wurden untersucht. 

An jedem Termin herrschten trockene Wetterverhältnisse bei Temperaturen über mindestens 

17 °C (s. Tab. 6).  

 

 
Tabelle 6: Termine und Wetterverhältnisse der Reptilienerfassungen 
 
Datum Wetter 

28.03.2022 Temperatur 18 °C, Wind 1 Bft, klar 

18.04.2022 Temperatur 17 °C, Wind 2 Bft, teilbewölkt 

22.04.2022 Temperatur 18 °C, Wind 2 Bft, teilbewölkt 

26.04.2022 Temperatur 19 °C, Wind 1 Bft, bewölkt 

Beaufort-Skala:  0 Bft = < 0,5 m/s 
  1 Bft = 0,5 m/s – 2 m/s 
  2 Bft = 2 m/s – 3,6 m/s 
  3 Bft = 3,6 m/s – 5,7 m/s 

Bedeckungsgrad: klar (0 % bis 30 % bedeckt) 
 teilbewölkt (30 % bis 70 % bedeckt) 
 bewölkt (über 70 % bedeckt) 
 bedeckt (100 % bedeckt) 

 

 

Es wurden keine Zauneidechsen im Untersuchungsbereich festgestellt. Andere 

Reptilienarten (Schlingnattern, Blindschleichen, Waldeidechsen etc.) wurden ebenfalls nicht 

festgestellt.  
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